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Der Geist Fischers ein neuer Kollege?

Definition.
Paula: «Sag mal, man liest so viel

von Soziologie. Was ist das eigentlich?»

Paul: «Das ist die Kunst, Dinge,
die jeder weiss und keinen interessieren,

so auszudrücken, dass sie keiner

versteht und sie jeden interessieren.»

Feinsdimedter T|m|«|« im vorzüglichenmi Speiserestaurant

bekannt für erstklassige Spezialitätenkiiche.
Gesellschaftssäle. Touristenproviant.
Karl Seiler, Traiteur, Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhol mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Rathaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.

So ein Gauner!
Kimmel geht mit einem jungen,

schönen Mädchen in eine Konditorei.
Am Ausgang bemerkt Kimmel auf

einmal, wie seine Frau am Arm eines
anderen Mannes die Konditorei ver-
lässt. Kimmel bleibt stehen, ruft seine
Frau in eine Ecke und stellt sie zur
Rede:

«Mit fremden Männern treibst Du
Dich herum, mehr kannst Du nicht?»

Mehrere Minuten zankt Kimmel
mit seiner Frau. Als er sich dann

umdreht, sieht er plötzlich, wie der
Fremde mit dem schönen Mädchen
verschwindet. Kimmel findet sich nun

allein mit seiner Frau und schimpft
immerfort:

«Solch ein Lump, zuerst geht er mit
meiner Frau, aber das war ihm nicht
genug. Meine Freundin gefällt ihm
besser. So ein Gauner!»

Der Wüterich
Feurig kommt zum Zahnarzt.
Feurig nimmt im Marterstuhl Platz.
Meint der Zahnarzt begütigend:
«Also, jetzt muss ich Ihnen mal

einen Augenblick etwas weh tun!»
Sagt Feurig: «Wenns nicht anders

geht! Aber hoffentlich ist Ihre
Einrichtung versichert?» Beye

Sehr einfach
Frau: «Du Männli, warum het au

de vo-Bünzli d'Töchter vom
Holzhändler Summy ghürotet?»

Er: «Jo ganz einfach, sie het Baum-
stämm und er de Stammbaum!»
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